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Unser Iflilliardensieg!- Bis jetzt über 10 Milliarden!
Berlin, 7. Oktober. (W . B .) Amtlich . In

»heutigen Sitzung des Hanptausfchuffes des
lnchstags teilte der Staatssekretär des Reichs-
Katzamtes Graf v. Roedern mit , datz das Er-
Mis der 5 . Kriegsanleihe M . 10590 00 « 000
Wroge, Schuldbuch - und Aus >landszeichnnngen
i»>in dieser Summe noch nicht voll enthalten.
t Gesamtzeichnungen auf die fünf Kriegs-

Leihen überschreiten hiermit den Betrag von
i Milliarden.

Der deutsche Tagesbericht.
Hauptquartier , 6. Ott . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

kie Artillerieschlacht zwischen der A n c r e und der S o m.
^geht heftig weiter . Im Anschluss an drei am Morgen

Merke englische Angriffe hart östlich der A n c r e ent-
Mn sich lebhafte Handgranatenkämpfe , die bis in den
« hinein dauerten . Zwischen M o r v al und V o u ch a-
-" es schritten nachnlittags starke französischeKräfte zum

Truppen der Generale von Vorhin und von Gar-
^Men den Stotz — zwischen Fregicourt und
"chavesnes  nach hartem Nahkamps — blutig ab-

Besonders zeichneten sich die Jnfanterieregimen-
^ 155 und Nr 186 aus.
^lich der Ancre  frischten die Feuerkämpse zeitweise

auf.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.

y? Kampffront westlich von Luck blieb der er-
Üo« .^ ' " n ruhig . In den letzten Tagen wur-
M, Offiziere , 6 2 2 Mann gefangen  genom-

14^ ^ Maschinengewehre erbeutet.
den Bahnlinien von B r o d y und Z b o r o w» ' ' ' ^ »n '»>" len von Brooy  und Z b o r o w

«tftbrLrc r 9Êschte die Gefechtstätigkeit auf . Dem ftar-
m»en Feuer folgten wiederholte heftige Angriffe, die

von Falkenhayn haben nach glücklichen Gefechten bei Reps
(Koehalony ) und K r i h a l m a (Kiralyhalma ) den Feind
über den Homorod  und Alt  zurückgedrängt . Die hart¬
näckig verteidigte Stellung am S i n c «-Abschnitt ist erstürmt.
Mehrere hundert Mann  sind gefangen genommen,
2 schwere , 28 Feld - und 13 Infanteriegeschütze
sind erbeutet . Der Gegner ist im Rückzug durch den G e i.
st e r w a l d. Er wird verfolgt.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschall»

von Mackensen.
Aus nachträglich eingelaufenen Meldungen geht hervor,

datz es nur einem Teil der bei R a h o v o über die D o n a u
gegangenen rumänischen Truppen gelungen ist, sich auf das
nördliche Donauufer zu retten , während der Rest, in östlicher
Richtung fliehend , auf die von Trutrakan  anmarschieren,
den verbündeten Truppen stietz und vernichtend geschlagen
wurde.

Die auch gestern wiederholten feindlichen Angriffe westlich
der Bahn Kara Orman —Cobadinu  find überall
gescheitert.

Luftschiff und Flieger griffen Bahnanlagen und Trup¬
penlager nördlich der D o n a u mit Bomben an.

Mazedonische Front.
Die am linken Struma -Ufer  stehenden bulgarischen

Truppen räumten in der Nacht zum 5. Oktober ohne feind¬
liche Störung einige der am weitesten vorgeschobenen Orte.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

durch ununterbrochen an . In den Mittagsstunden versuchte
der Feind mehrere Infanterie -Angriffe , die jedoch in un¬
serem konzentrischen Artilleriefeuer überall völlig scheiterten.

An der Fleimstal -Front stehen einzelne Unterabschnitte
unter lebhaftem Geschütz- und Minenwerferfeuer . Ein im
Col Bricon -Gebiet angesetzter feindlicher Angriff kam in
unserem Feuer nicht zur Entwickelung. Auf einer Höhe nörd¬
lich des Pellegrinotales wurden mehrere Angriffe eines Al-
pini -Bataillons abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Bojusa keine Eefechtstättgkeit.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Der Kaiser im Osten.
Berlin , 6. Okt. (W . B . Amtlich.) Der Kaiser hat an

der Osffront gestern in Kowel einen Vortrag des Oberbe-
fehlshabers Ost, sowie des Führers der Heeresgruppe Lin-
singen über die Lage und die letzten Kämpfe entgegengenom¬
men , sowie Abordnungen der Truppenteile der genannten
Heeresgruppe begrüßt . Heute befindet sich der Kaiser zu
Truppenbesichtigungen in der Gegend von Wladimir -Wol-
hynsk , um auch dort den Truppen , die an den siegreichen
Kämpfen der letzten Zeit gegen die russischen Angriffe teil-
genommen haben , seinen und des Vaterlandes Dank aus¬
zusprechen.

, Dubie und Zarkow  bereits im Feuer
«rachen, bei Batkow (am Sereth ) durch frischen
Ötscher Bataillone zurückgefchlagen wurden ; 3

Ws is . nn  blieben in unserer Hand . An der Armee-
'Mtsb r0lS  ® mfcn DOn  Bothmer haben die Russen

31 o f « Sipo  den Kampf wieder aufgenom-
ftche, österreichisch-ungarische und türkische Truppen

_ Mein zähen Widerstand den oft wiederholten
■"tZ ,ebc5maI  brechen lassen. Der an einzelnen Stel-

961,0  F °' " b wurde sofort zurückgeworfen, bühte
"tb 9t °^ c" blutigen Verlusten 510 Gefangene
%Ziet 8 Maschinengewehre. Die Stellung ist rest-

■jh * bes Generals der Kavallerie
El  Erzherzog Carl.

«eflenb von B o h o r o d cz a n y (an der B y -
«oiotwinska ) blieb ein schwacher russischer Vor-
'115109 .

"Karpathen  nichts Neues.

'S - schauplatz in Siebenbürgen.

^ niäne fft gestern erneut geschlagen.
-î /rg e n y-A bfch n itt warfen österreichisch-un-
vo bp°n die Rumänen aus ihren Stellungen füd-
op j *banfalva.  wiesen weiter südlich am B oe-
g. " ngriffe ab und eroberten beiderseits der Stra-

,Ut..r ° s —arajd  die am 3. Ottober verlorene
" Uck. Ueber 2 0 0 G e f a n g e ne wurden ein-

le Truppen unter dem Oberbefehl des Generals

Der öfterreichisch-ungar. Tagesbericht.
Die Erfolge gegen Rumänien.

Wien , 6. Okt. (W . B .) Amtlich wird verlautbart:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
In befestigter Stellung am Westrande des Geisterwaldes

wurde der Feind durch die österreichisch-ungarischen und
deutschen Truppen des Generals der Infanterie von Falken¬
hayn angegriffen und vollkommen geschlagen. Als Beute
blieben 28 Feldgeschütze, 2 schwere Geschütze und 13 Infante¬
rie-Geschütze in den Händen des Angreifers . 2 Offiziere und
220 Mann wurden als Gefangene eingebracht.

Auch weiter nördlich im Raume von Homorond und öst
lich Magyaros ist unser Angriff in günstigem Fortschreiten,
in dessen Verlauf 2 Offiziere und 202 Mann gefangen wur
den.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
Ein Angriffsversuch der Russen bei Vohorodczany wurde

abgewiesen . Sonst keine Ereignisse.
Hecresfront des G e n e r a l fe l d m a r s cha l l s

Prinzen Leopold von Bayern.
Der Feind versuchte gestern abermals , unsere Front zwi¬

schen der Narajowka und der Zlota Lipa zu durchbrechen.
Gegen vier , von starken russischen Kräften geführte russische
Massenstürme behaupteten die tapferen Truppen restlos ihre
Stellungen und machten 150 Gefangene.

Auch bei der Armee des Generalobersten von Böhm -Er-
molli scheiterten fünf feindliche Angriffe gegen die Stellungen
südöstlich Jasinow an der Standkpstigkeit des Verteidigers.

Eine gelungene Unternehmung südlich Manajow führte
zur Eroberung einer russischen Vorstellung.

In Wolhynien , wo im allgemeinen nach den heftigen
Kämpfen am 2. und 4. Oktober Ruhe eingetreten ist, wurde
ein vereinzelter Angriff in der Gegend von Kisielin glatt
abgewiesen . Die Eesamtbeute aus diesen Kämpfen hat sich
auf 6 Offiziere , 622 Mann und 8 Maschinengewehre erhöht.

Italienisch e'r Kriegsschauplatz.
Auf der Karst-Hochfläche hält das starke italienische Ge¬

schütz- und Minenwerferfcuer gegen unsere Stellungen und
die rückwärtigen Räume nun schon den fünften Tag hin¬

Die fünfte Kriegsanleihe.
Ergebnisse bei einzelnen Zeichnungsstellen.

Franffurt , 6. Okt. Die Gesamtsumme der Zeichnungen
in Frankfurt beläuft sich auf 395 Millionen (vierte Anleihe
406 , dritte 455 , zweite 328, erste 148 Millionen .)

Bei der Girozentrale der rheinischen Sparkassen der Lan-
desbank der Rheinprovinz in Düsseldorf von 205 rheinischen
Sparkassen wurden 320 Mill . gezeichnet. Die Eesamtzeich-
nung der Landesbank 400 Mll . und auf sämtliche bisherigen
Kriegsanleihen 1 486 000 000.

Bad Homburg 4 Mill ., Bingen 4 Mill ., Bonn 2V- Mill ..
Butzbach 3.82 Mill ., Darmstadt 60 Mill ., Frankenthal 8.6
Mill ., Friedberg 3.55 Mill ., Gelnhausen 1.1 Mill ., Hanau
16.7 Mill ., Heidelberg 23.27 Mill ., Kassel 94 Mill ., Kaisers¬
lautern 13.2 Mill ., Landau 19.1 Mill ., Ludwigshafen 34 .9
Mill ., Labes 2 Mill ., Lauterbach (Hess.) 3.18 Mill ., Neu¬
stadt a . d. H. 10 Mill ., Osfenbach 23.8 Mill ., Pirmasenz 7.2
Mill ., Rheinhessen 67 Mill ., Wiesbaden 83 .25 Mill ., Worms
21.42 Mill.

Lotzaloachrichtel».
* Königstein . 7. Okt. Der seit 1913 auf der Station Höchst

als Statwnsdiätar der Kleinbahn Höchst-Königstein be-
dienstete Herr Rein wurde von seiner Vorgesetzten Dienst¬
behörde zum Stationsassistenten ernannt.

* Das Ergebnis der von der Taunusrealfchule veran¬
stalteten Schulzeichnung für die 5. Kriegsanleihe ergab 1741
Jt.  Leider kamen einige gröhere Beträge zu spät, so datz
sie nicht mehr in die Schulzeichnung ausgenommen werden
konnten . f

* Die neue Milchordnung . Die im „Reichsanzeiger " ver¬
öffentlichte Bekanntmachung über die Bewirtschaftung von
Milch und den Verkehr mit Milch trat am 5. Oktober in
Kraft . Die Verabfolgung von Vollmilch an Verbraucher
gegen Bezugskarte tritt am 1. November , spätestens am
1. Dezember in Kraft.

* Pferdediebstahl . In der Nacht zum 3. Ottober ist einem
Franffurter Fuhrunternehmer eine Schimmelstute im Wert
von 3000 . M  aus dem Stalle gestohlen worden . Bisher
ref)lt noch jede Spur von dem Dieb.

' Normalstrafe für Hühnerdiebe . Der Hausburschc Si¬
mon Frey in Franffurt stiftete einen Minderjährigen an in
ei» Huhnerhaus auf der Rödelheimer Landstraße einzubre-
chen und Hühner herauszuholen . Der junge Bursche brachte



ein rundes Dutzend . Als die beiden die Hühner in einer
Wirtschaft zu verkaufen suchten, wurden sie abgefatzt . Frey
wurde von der Frankfurter Strafkammer wegen Anstiftung
zum Diebstahl und Hehlerei zu einem Jahr und acht Mona¬
ten Gefängnis verurteilt , der jugendliche Einbrecher zu sechs
Monaten.

* Der Obftverordnungs — fegen. Man schreibt dem
„Höchster Kreisbl ." aus Oberhessen : Wenn das mit den
Obstverordnungen so weiter geht als bisher , dann gibt es
in den Obstbaugegenden bald mehr Verfügung !en als Obst.
Die Verordnungen häufen sich derart , daß die armen Drucker
der sogenannten AmtsoeMndigungsblätter kaum folgen kön¬
nen . Noch schlimmer sind die Behörden und ihre Organe
daran , die verpflichtet lind , die erlassenen Verordnungen zu
verstehen und ihre Ausführung zu überwachen . Was in den
letzten Tagen allein an Obsterlassen herausgekommen ist, geht
ins — Aschgraue. Dazu muhten in Bewegung gesetzt wer¬
den : das Kriegsernährungsamt , die stellv. Generalkomman¬
dos , die Landesregierungen , die Landesobststellen , die Kreis-
ämter , die Bürgermeistereien , die Polizei und die Gendarme¬
rie. Und trotz dieser vielen Stellen , — auf Vollständigkeit
wird kein Anspmch gemacht — die ehrlich bemüht sind , den
beteiligten Kreisen und Untertanen dieses Labyrinth von Ver¬
ordnungen klar zu machen, ist es sehr, sehr schwer, sich in die
vielen Einzelheiten , die mit solch einer Obstverordnung amt¬
lich, halbamtlich und privatim verbunden sind, hineinzusinden.
Dabei aber gibt es trotz dieses Verordnungssegens für die
meisten Menschen in diesem Jahre noch lange kein Obst.

Oberhöchstadt, 5. Okt. Um der Lebensmittel - resp.
Fleischnot zu steuern hat das Hospital zum heiligen Geist
auf der Genesungsstätte Hohenwald den Viehbestand - bedeu¬
tend vermehrt , u. a. mehrere Hundert Hühner und Gänse zur
Mästung eingestellt. Obwohl in letzter Zeit ein Nachtwächter
von der Wach- und Schliehgesellschast hier angestellt wurde,
sind in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch 14 Gänse ge¬
stohlen worden . Die Diebe haben die Tiere am Tatorte ab¬
geschlachtet und dann mitgenommen . Mit Hilfe eines Poli¬
zeihundes konnte die Spur der Täter nicht verfolgt werden.

wieder ohne Zwetschen betrübten Herzens den Heimweg an-
treten . Möglicherweise hat ein Schelm die Anzeige aufge¬
geben, um die Leute zu foppen.

Wetzlar , 6. Okt. Die Stadtverordneten beschlossen ein¬
stimmig den Ankauf von fünfzig Milchkühen durch die Stadt.

Der deutsche Tagesbericht.
Erohes Hauptquartier , 7. Okt. (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.

von nah und fern.
Höchst, 6. Okt. Treibriemen gestohlen . Im hiesigen

Gaswerk sind gestern Nacht einige Treibriemen entwendet
worden . Der Dieb ist noch nicht ermittelt . Vor dem An¬
kauf des Leders wird gewarnt.

Frankfurt a. M ., 7. Okt. (W . B .) Seine Majestät der
Kaiser und König hat den Kommandierenden General des
18. Armeekorps , General der Infanterie o. Schenck durch
Verleihung des Ordens ? our le mdrite ausgezeichnet.

— Ladenraub . Gestern nachmittag 3 Uhr wurde in dem
Laden des Portefeuillegeschäfts Kaiserstrahe 46 , Ecke Weser-
stratze, die allein anwesende siebzehnjährige Verkäuferin von
einem jungen Burschen überfallen , gewürgt und geknebelt.
Der Täter machte sich dann an die Ladenkasse, raubte 140 Jl,
bestehend aus einem Hundertmarkschein , mehreren Fünfmark¬
scheinen und Silbergeld , und ergriff die Flucht.

Wiesbaden , 6. Okt. Eine reine Völkerwanderung gab es
gestern Morgen nach dem Bahnhofe Dotzheim . Sollte doch
einer Zeitungsanzeige zufolge dort ein Waggon Zwetschen
zum Verkauf eintreffen. Doch! der Waggon blieb aus , und
alle die vielen Zwetschenliebhaber aus Wiesbaden und Dotz¬
heim mutzten mit ihren Körbern , Mahnen , Wägelchen usw.

HeeresgruppeKronprinzRupprecht.
Fortdauer der grotzen Artillerieschlacht an der S o m me!

Sie griff auch auf die Front nördlich der »litte  über und
verschärfte sich südlich der Somme  beiderseits von V e r-
m a n d o v i l l e r s.

Unser Sperrfeuer hat zwischen A n c r e und S o m m e
feindliche Angriffe fast durchweg unterbunden und einen zwi¬
schen Lesboeufs und Bouchavesnes  gegen Truppen
der Generale von Boehm und von Garnier gerichteten Stotz
im ersten Ansatz erledigt . Es kam nur zu kurzem Nahkampf
südwestlich von S a i l l y mit schwachen, bis zu unseren Li¬
nien vorgedrungenen Abteilungen . Ein aus der Front D e-
niecourt — Vermandooillers — Lihons  gegen
den Abschnitt des Generals von Kathen antretender fran¬
zösischer Angriff führte bei Vermandooillers  zu er¬
bitterten Nahkämpfen . Sie sind zu Gunsten unserer tapfe¬
ren schlesischen Regimenter entschieden, an deren zähen Wi¬
derstand schon während des ganzen Juli in derselben Gegend
alle Anstrengungen der Franzosen gescheitert waren . Im
übrigen brachen die feindlichen Angriffswellen auch hier im
Feuer zusammen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Die Zahl der am 5. Oktober bei V a t k o w (am Sereth»

gefangen genommenen Russen ist hier auf über 300 gestiegen.
Die gestern morgen beiderseits der Z l o t a L i p a fort¬

gesetzten russischen Angriffe wurden wiederum blutig abge¬
schlagen. Eine kleine Vorstellung südlich von Mieczysz-
c z o w wurde aufgehoben . Südöstlich von Brzezany
wurde eine am 30. September vom Gegner besetzte Höhe
im Sturm wiedergewonnen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Auf der ganzen Ostfront machten die verbündeten Trup¬

pen Fortschritte. Sie drängten dem durch den E e i st e r -
w a l d zurückgehenden Feind scharf nach ; Nachhuten wurden
geworfen.

Bei Abwehr rumänischer Angriffe beiderseits des Roten-

T u r m-P a s s e s wurden 2 Offiziere , 133 Mann gefangen
genommen.

Südlich Hoetzing (Hatszeg ) wurde den Rumänen bei
Grenzberg S i g l e u entrissen , bei O r s o w a wieder tzx.
ländc gewonnen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
An mehreren Stellen zwischen Donau  und S chw ar.

z e m M e e r griff der Feind an . Er wurde abgewiesen.

Mazedonische Front.
Auster kleineren vergeblichen Vorstöhen brach ein stacker

feindlicher Angriff westlich der Bahn Mo n astir —Fl,,
r i n a vor den bulgarischen Stellungen zusammen.

Dedeagatsch  wurde von See her ohne wesentliche;
Ergebnis beschossen.

Der Erste Generalquarliermeister : Ludendorss.

«leine Chronist.
Berlin , 6. Okt. (W . B .) Zur Feier des 80. Geburts¬

tages des Geh . Medizinalrats Prof . Dr . Waldeyer versam¬
melten sich heute vormittag , die Grützen der deutschen medizi¬
nischen Wissenschaft in der Wohnung des Geheimrats . Auch
Kultusminister v. Trott zu Solz war erschienen und hielt eine
kurze Ansprache als erster und teilte mit , dah der König den
Jubilar durch! die Verleihung des erblichen Adels mit dein
Namen von Waldeyer -Hartz ausgezeichnet hat . Und fo
reihte sich Ansprache an Ansprache . Waldeyer fand für jeden
Glückwunsch- herzliche Worte des Dankes . Man erfuhr da¬
bei, datz er mit Ende des nächsten Halbjahres von feiner
Lehrtätigkeit an der Universität zurücktreten will.

Danzig , 5. Okt. (W . B .) Den Blättern zufolge ist gestern
der Vorsitzende des Westpreuhischen Provinzialausschusses,
Kammerherr und Oberburggraf im Königreich-Preutzen, W
glied des Herrenhauses , Graf Konrad ! Finck von Finkenstein,
im Alter von 57 Jahren auf seinem Stammsitz Schönberg
gestorben.

Augsburg , 6. Okt. Wegen Ueberschreitung der HW-
preise wurde der Käsefabrikant und Grotzhändler Burger oon
Wehringen zu 5 Monaten Gefängnis , der Kaufmann 28*
rieh zu 2 Monaten Gefängnis und die Frau des Burger zn
300 M Geldstrafe verurteilt . Die drei hatten Limburgei
Käse um säst 200 M  über den Höchstpreis verkauft.

München , 6. Okt . Der Wild - und Geflügelhädd!«
Baader , der wegen Zurückhaltung von Lebensmitteln md
Preistreibereien das Geschäft geschlossen bekam, ist °»
Schöffengricht nach!wiederholter Verhandlung zu 90 Jl  Geld¬
strafe und 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Verem

Sonntag , 8 . Oktober : Aufklärend , aber noch vrrändrn
lich, zeitweise etwas Regen , mild.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste LuftlemperM
(Schatten ) des gestrigen Tages 4 17 Grad , niedrig!
Temperatur der vergangenen Nacht 4- 16 Grad , HE
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) -st 15 Grad.

Kartoffel-Versorgung.
Die Kartoffel -Bezugskarten für die Zeit vom 10 . bis 15 . d. M.

einschliehlich werden Montag , den 9 . d. M ., im Rathaus , Zimmer 4,
ausgegeben und zwar in nachstehender Reihenfolge:

Die Inhaber der Kartoffelkarten -Nummer:
1— 100 vormittags von 8 — 9 Uhr

Danksagung.

101—200
201 — 300
301 — 400
401 — 500
501 — 700

Die Aushändigung der Karten

nachm.

9— 10
10- 11 ..
11 - 12

2 - 3
3 4 „

erfolgt wie bisher nur gegen

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme beim
Hinscheiden unserer guten , unvergeßlichen Mutter,
Schwester , Schwiegermutter , Großmutter, Schwägerin
und Tante

Frau Karoline Krieger wwe.
geb . Schneider

Barzahlung . 10 Pfund kosten 70 Pfennig.
Es wird dringend gebeten , diese Einteilung genau einzuhalten.

Die Ausgabe der Kartoffeln wird noch bekannt gegeben.
Königstein im Taunus , den 7. Oktober 1916.

Der Magistrat . Jacob ».

sagen wir von Herren Dank. Ganz besonders danken
wir den barmherzigen Schwestern für die liebevolle
und gute Pflege , Herrn Hofprediger Bender für die
trostreichen Worte am Grabe und für die schönen
Kranz- und Blumenspenden.

Bekanntmachung. Die trauernden Hinterbliebenen.

Junge Kontoristin*

suzbarrcl

Die Brot , und Zuckerkarten für die Zeit vom 9. Oktober bis
22 . Oktober werden am Montag , den 9 . d. Mts ., vormittags von 8 bis
11 Uhr auf hiesigem Rathaus , Zimmer 1 , ausgegeben . Die Aus¬
händigung der neuen Karten erfolgt nur gegen Vorlage der alten
Brot , und Zuckerkarten-Ausweife.

Königstein im Taunus , den 6 . Oktober 1916.
Der Magistrat: Jacobs.

Königstein im Taunus, den 7. Oktober lylö.

bei hohem Loh«
Cronbevg
Schade& kllllB

Schafzucht-Verein Königsteini.T.
Suche für EMfin rnitM^d. nullanitänö . HUU im
fort od. etwas später gesuu

Urlaubsanträge betr.
Montag , den 9. Oktober , mittags 1 Uhr, findet im Gast-

haus „Ium Hirsch » die

Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , datz alle Zurück-
stellungs -, Versetzungs - und Beurlaubungsgesuch « zunächst dem zu¬
ständigen Bürgermeisteramt einzureichen sind , welches dieselben nach
stattgehabter Prüfung dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission vorlegt.

Die direkte Zusendung der Gesuche an das General -Kommando
oder den Truppenteil ist unstatthaft und verzögert nur die Erledigung
desselben.

Königstein im Taunus , den 6 . Oktober 1916.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Pferch-Versteigerung
l- z-Zimmerwop
SÄfftSÄÄtfwl

für ben Monat Oktober 1916 statt . Der Pferch mutz am gleichen
Tage überfahren werden . _ -Der Borstand.

Jossen Nost (beschlainahmefrei ) verkauft
Hotel Bender,Köniftteln.

möbliertes Zimmer
preiswert an Herrn oder Dame in

Königstein zu vermieten.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Baugewerßfdute Offen ßacha.M.
denpreuß. Anftaften gfeidgeßedt.

Der Großßt Direktor
Prof.Hugo Eberßardt"

Acht leichte, mittlere und schwere
CHABESO

Fracht-Wagen Alkoholfrei . Milch«»“'
reh»"*

in sehr gutem Zustande sind *u
verkaufen . Wilhelm Herr,

Niederreifenberg
bei Königstein im Taunus.

Aerztlich emp1fohle“-

Bei vorkvmmenden SterbefüllenTrauer-Drucksachen
rasch durch Druckerei Kieinböhi.

an  ui-
Lieferung frei in*

Chabosofiibrik Köni^
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Bönstadt

Heere-

bewandert in Buchführung , j
graphie und Maschinensckre ^

sucht Stelle ans Bureau «
unter H 31 an die GeschaM» 1

An d<
Bahn,

hm Wc

Gesudit
zum 16. Oktober nach Fraiun

gutesßUteinmMdiM
das selbständig kocht mit
Zeugnissen zu zwei Damen . -
Pension Quisisana. König“ s
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